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Am Sonntag, den 27. November, spiel-

ten wir bei unserem Hallenfussballtur-

nier um den Sergio Tognacca - Cup 

mit. Leider hatte ich einige Abmeldun-

gen von diversen Spielern erhalten. 

Marcel Torgler aus Olten half dem 

Team 1 aus. Ebenfalls meldete sich 

kurz vor dem Turnier die Mannschaft 

Brianza aus Italien ab. Wir mussten 

den Spielplan wieder neu erstellen, 

vielen Dank an dieser Stelle an Pius 

Fischer. Es meldeten sich 12 Mann-

schaften an, die Teams wurden in 2 

Sechsergruppen eingeteilt. Die Spiele 

dauerten 12 Minuten. Die ersten 2 

Mannschaften jeder Gruppe erreich-

ten die Halbfinals. 

Innerschweiz 1 spielte gegen Bern, 

JBT, Roma FS, Säntis und Ticino. 

Innerschweiz 2 musste gegen die ZP 

Frauen, Stuttgart, Zürich, Basel und 

Genève antreten.  

 

Im 1. Spiel trat das Team 1 gegen das 

ZP Bern an. Marcel Torgler konnte ein 

Angriff mit Daniel Roth zum 1. Tor ab-

schliessen. In der 2. Spielminute erhöh-

te der Stirnbandstürmer Daniel Roth 

zum 2:0. Nach einem Fehlpass auf den 

freistehenden Berner stand es nur 

noch 1:2. Sie versuchten nun den Aus-

gleichstreffer zu erzielen. Jedoch hielt 

15. Int. Zugpersonal Hallenfussballturnier 



7 

die Abwehr um Roger Rey, Nick 

Schwarzenberger und Mike Jantschgi 

dicht. Daniel Roth wurde auf die Reise 

geschickt und es stand 3:1. Kurz vor 

Schluss schaltete sich Mike Jantschgi in 

einen Angriff ein und erzielte das 

Schlussresultat von 4:1. 

 

Das 2. Spiel bestritten wir gegen Tici-

no, der Gegner versuchte Daniel Roth 

aus dem Spiel zu nehmen. Nach 4 Mi-

nuten gingen die Tessiner mit einem 

Schuss in Führung. Wir kombinierten 

den Ball in den eigenen Reihen und 

schossen durch Roger Rey den Aus-

gleichstreffer. Die Luft beim Gegner 

wurde immer dünner und dünner 

und wir kamen zu vielen Möglichkei-

ten. Daniel Roth erzielte das 2:1. Nick 

Schwarzenberger trug sich auch noch 

in die Torschützenliste zum 3:1. ein. 

Wir verliessen die Halle als Sieger. 

Im 3. Spiel traten wir gegen Säntis an. 

Wir hatten den Gegner im Griff und 

kamen zu unseren Möglichkeiten. Da-

niel Roth eröffnete das Skore zum 1:0. 

Yves Bucher doppelte mit 2 Toren zum 

3:0 nach. Kurz vor Schluss erzielte Da-

niel Roth noch das 4:0. Der Schieds-

richter pfiff die Partie nach 12 Spielmi-

nuten ab. 

Das 4. Spiel trugen wir gegen Roma FS 

aus. Es stand uns eine spielstarke 

Mannschaft gegenüber. Leider verletz-

te sich Mike Jantschgi beim letzten 

Spiel am Fuss und spielte als Torhüter 

weiter. Marco Parma spielte im Sturm 

weiter und Marcel Torgler wechselte 

in die Verteidigung. Es kristallisierte 

sich heraus, dass der Sieger dieser Par-

tie den Gruppensieg holen wird. Nach 

2 Spielminuten lag der Ball zum 0:1 in 

unserem Netz. Nach dem gleichen 

Schema erzielten sie kurze Zeit später 

das 0:2. Sie zogen sich zurück und wir 

konnten nach einem klugen Pass von 

Marco Parma auf Daniel Roth den An-

schlusstreffer schiessen. In der 7. Minu-

te beförderte Marcel Torgler den Filz-

ball in die Maschen zum 2:2. Leider 

erhielten wir postwendend wieder 

das 3. Tor der Römer. Kurz vor Schluss 

nahm der Torhüter von Roma FS nach 

einem Rückpass den Ball in die Hände. 

Der Schiedsrichter stoppte die Zeit. Es 

gab einen indirekten Freistoss: der 

Schiedsrichter pfiff, die Zeit lief ab und 

die Römer hielten den Abstand nicht 

ein. Die Sirene ertönte und der 

Schiedsrichter liess den Freistoss wie-

derholen. Gemäss dem Reglement 

vom schweizerischen Fussballverband 
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weiteren Toren auf 4:1 erhöhen. 1 

Minute vor Schluss reihte sich Marco 

Parma auch noch in die Torschützen-

liste ein. Den letzten Treffer zum 6:1 

schoss Daniel Roth. Wir holten den 1. 

Gruppenrang in der Gruppe A, weil 

wir gegenüber Roma FS weniger Fair-

playpunkte aufwiesen. 

 

Die 1. und 2. Mannschaft wurde die-

ses Jahr von Stefan Reichmuth ge-

coacht. Weil Innerschweiz 2 keinen 

Torhüter hatte, stellte sich Ivan Dalma-

teno zur Verfügung. Herzlichen Dank! 

 

Im 1. Spiel traten trat die 2.Mannschaft 

gegen die ZP Frauen an. Die Tore fie-

len fast im Minutentakt. Es reihten sich 

Michele Ferramosca, Marco Venetz, 

Peter Jehle und Stefan Stöckli in die 

Torschützenliste ein. Nach 12 Spielmi-

nuten pfiff der Schiedsrichter beim 

Spielstand von 10:0 die Partie ab. 

 

darf man nur noch einen Penalty nach 

Ablauf der Spielzeit wiederholen. Wir 

konnten den glücklichen Ausgleichs-

treffer durch Marcel Torgler erzielen. 

Die Römer protestierten und begriffen 

den Entscheid des Schiedsrichters 

nicht.  

Das letzte Gruppenspiel bestritten wir 

gegen das JBT. Daniel Roth brachte 

uns nach einigen Minuten in Führung. 

Yves Bucher schloss einen schönen 

Angriff zum 2:0 ab, nach 4 Minuten 

erhielten wir aber den Anschlusstref-

fer. Yves Bucher konnte jedoch mit 2 

Platz 2  Innerschweiz 1 
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Das 2. Spiel bestritten wir gegen unse-

re Kollegen aus Stuttgart. Leider lag 

der Ball nach 2 Spielminuten schon in 

unserem Netz. Wir versuchten den 

Ausgleichstreffer zu erzielen, jedoch 

verloren wir den Ball nach einigen 

Pässen wieder und die Gegenangriffe 

der Stuttgarter wurden gestartet. 

Nach der Hälfte der Spielzeit erhöhten 

sie auf 0:2. Kurz vor Ende der Partie 

schossen die Schwaben noch das 0:3. 

Nach 12 Spielminuten verliessen wir 

die Halle als Verlierer.  

 

Das 3. Spiel trugen wir gegen den Ti-

telverteidiger Zürich aus. Die jungen 

und spielstarken Spieler wirbelten uns 

um die Ohren. Leider wurde nach 3 

Minuten unsere Verteidigung das 1. 

Mal überwunden und Ivan Dalma-

teno hatte keine Chance. Marco Ve-

netz (Unser Geburtstagskind) hätte 

den Ausgleichstreffer auf dem Fuss 

gehabt. Nach einem Gegenangriff 

stand es 0:2. Die Zürcher verwalteten 

den Vorsprung und erhöhten mit 2 

weiteren Toren das Resultat auf 4:0. 

Der Schiedsrichter pfiff das Spiel ab.  

 

Zum 4. Spiel traten wir gegen Genève 

an. Wir wurden von der 1. Minute an 

in unsere Hallenhälfte gedrängt. Ivan 

Dalmateno konnte sich mit 2 schönen 

Paraden auszeichnen. Jedoch war er 

beim Schuss in der 6. Minute machtlos 

und der Gegner ging in Führung. Kur-

ze Zeit später konnten sie auf 0:2 erhö-

hen. Diesen Vorsprung verwalteten 

sie lange Zeit und erzielten in der 9. 

Spielminute das 3. Tor zum 0:3. Leider 

mussten wir die Halle wieder als Verlie-

rer verlassen. 

 

Das letzte Gruppenspiel bestritten wir 

gegen Basel. Das Spiel war noch keine 

2 Minuten alt und wir lagen schon mit 

0:2 zurück. Wir versuchten den An-

schlusstreffer zu erzielen, jedoch konn-

ten die Basler auch das 3. Tor erzielen. 

Nach der Hälfte der Spielzeit und ei-

nem weiteren Tor der Rheinstädter 
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lautete das Resultat 0:4. Nach einem 

Freistosstor erzielte Marco Venetz den 

Ehrentreffer. Das Geburtstagskind 

doppelte mit 2 weiteren Toren nach. 

Leider lief uns die Zeit davon, und wir 

verloren dieses Spiel mit 3:4. Wir holten 

den 5. Gruppenrang in der Gruppe B.  

 

Im Halbfinal spielte Innerschweiz 1 

gegen die Mannschaft aus Genève. 

Die spielstarke Equipe kam zu ihren 

Chancen. Nach 2 Minuten lagen wir 

0:1 zurück. Leider fanden wir gegen 

diesen Gegner fast kein Mittel um die 

Abwehr sowie den starken Torhüter 

zu überwinden. In der 3. Spielminute 

erzielten sie das 2. Tor. Es entwickelte 

sich ein Spiel mit weiteren Möglichkei-

ten auf beiden Seiten. Kurz vor Schluss 

schossen sie noch das 3. Tor zum 

Schlussresultat von 0:3. 

Im Spiel um den 3./4. Rang spielten 

wir gegen die Mannschaft aus Zürich. 

Wir versuchten für dieses Spiel noch-

mals alle Kräfte zu mobilisieren. Leider 

spürte Roger Rey wieder seine 

Adduktoren und spielte nicht mehr 

mit. Daniel Roth entwischte der Ab-

wehr und liess der Torfrau keine Chan-

ce. Wir gingen mit 1:0 in Führung. 

Kurze Zeit später konnten die Zürcher 

den Ausgleichstreffer erzielen. Marco 

Parma brachte uns wieder in Führung. 

Postwendend erhielten wir das 2:2. 

Nun erhöhte der Gegner mit 2 weite-

ren Toren auf 2:4. Nach einem Schuss 

traf Marcel Torgler unglücklich die Tor-

frau am Kopf. Sie musste das Tor ver-

lassen und wurde durch Nelson Olivei-

ra ersetzt. Daniel Roth schoss den An-

schlusstreffer. Nun kamen die Minuten 

von Marcel Torgler: er erzielte den er-

neuten Ausgleichstreffer und 30 Se-

kunden vor dem Ende des Spiels lag 

der Filzball ein weiteres Mal im Tor der 

Zürcher. Nach 14 Spielminuten pfiff 

der Schiedsrichter diese unterhaltsame 

Partie ab. 

Das Final gewann Roma FS gegen 

Genève im Penaltyschiessen. Nach-

dem die Mannschaft aus der Haupt-

stadt von Italien kurz vor Schluss den 

Gewinnwr Tombola 1.Preis 
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Ausgleichstreffer zum 1:1 erzielen 

konnte. Herzliche Gratulation zum 

Turniersieg! 

 

Ich möchte mich bei allen Spielern von 

Innerschweiz 1 und 2 bedanken, die 

am Turnier teilgenommen haben. Alle 

Spieler bekamen als Geschenk zum 

15. Int. Zugpersonalfussballturnier ein 

Glas mit dem Aufdruck vom Turnier 

sowie die Mannschaft 2 Flaschen 

Weisswein um anzustossen. Herzli-

chen Dank an Erwin Zemp, welcher 

die Idee der Geschenke an GV der 

SGZP Luzern vorstellte und auch orga-

nisierte.  

 

Rangliste: 

1. Roma FS 

2. Genève 

3. Innerschweiz 1 

4. Zürich 

5.  Stuttgart 

6. JBT 

7. ZP Frauen 

8. Basel 

9. Bern 

10. Innerschweiz 2 

11. Ticino 

12. Säntis. 

 

Spieler ZP Innerschweiz 1: Marco Par-

ma, Mike Jantschgi, Marcel Torgler, 

Daniel Roth, Nick Schwarzenberger, 

Yves Bucher, Roger Rey und der 

Coach Stefan Reichmuth 

 

Spieler ZP Innerschweiz 2: Ivan Dalma-

teno, Stefan Stöckli, Salverino Finelli, 

Michele Ferramosca, Peter Jehle, Sonja 

Albisser, Marco Venetz und der Coach 

und Berichterstatter Stefan Reichmuth     
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Am Sonntag 29.Januar reisten wir 

zum Hallenmasters nach Basel. Das 

Turnier fand zum 10. Mal in der schö-

nen KUSPO Halle in Münchenstein 

statt. Es nahmen 13 Mannschaften teil. 

Es gab eine Siebener- und Sechser-

gruppe. Die ersten 4 Mannschaften 

qualifizierten sich für die Viertelfinals. 

Wir spielten gegen die ZP Frauen, Zü-

rich 2, Bern, Brig/Simplon, Genève 

und Säntis 1. 

 

Leider hatte ich für dieses Turnier eini-

ge Abmeldungen erhalten. Yasmin 

Furrer, KVöV Lehrtochter nahm das 1. 

Mal teil. Ein anderer Lehrling blieb 

dem Turnier unentschuldigt fern. 

 

Im 1. Spiel traten wir gegen die ZP 

Frauen an. Wir kombinierten uns 

durch die Abwehrreihe der Arbeitskol-

leginnen und erzielten ein Tor nach 

dem anderen. Die Torschützen hies-

sen 3x Marco Parma und 2x Michele 

Ferramosca. Ivan Dalmateno war bei 

allen Toren der Passgeber.  

19. Hallenmasters in Münchenstein 
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Das 2. Spiel bestritten wir gegen Zü-

rich 2. Nach eingehender Betrachtung 

der Spieler stellten wir fest, dass die 

Mannschaft sehr jung war für eine 2. 

Mannschaft. Der Gegner versuchte 

uns von der 1. Minute an unter Druck 

zu setzen. Nach einem Fehler in der 

Mitte der Halle schalteten sie zum Ge-

genangriff um. Der Ball lag das 1. Mal 

in unseren Maschen. Die jungen Zür-

cher kombinierten sich durch unsere 

Abwehr. Sie erzielten das 2:0 und 3:0. 

Nach einem Schuss von Stefan Reich-

muth wehrte der Torhüter den Ball 

über das Tor ab. Nach einem weite-

ren, schnell ausgetragenen Gegenan-

griff fälschte Stefan Reichmuth den Ball 

mit dem Bein ins eigene Tor ab. Am 

Schluss verliessen wir die Halle mit ei-

ner 0:4 Niederlage. 

Im 3. Spiel traten wir gegen Bern an. 

Es entwickelte sich ein gutes Spiel. Un-

ser Torhüter Steven Schärer wurde mit 

Schüssen eingedeckt. Nach einem 

Fehler im Spielaufbau, nutzten die Ber-

ner eine Überzahlsituation aus und 

beförderten den Filzball in unsere Ma-

schen. Leider konnten wir diesen 

Rückstand nicht mehr aufholen und 

verloren mit 0:1.  

Das 4. Spiel trugen wir gegen Brig/

Simplon aus. Die Oberwalliser über-

nahmen das Spieldiktat und wir liessen 

uns in die eigene Hallenhälfte zurück-

drängen. Nach einigen Minuten lag 

der Ball hinter unserem Torhüter im 

Netz. Wir erholten uns von dem Rück-

stand und versuchten den Ausgleichs-

treffer zu erzielen. Peter Jehle traf mit 

einem Weitschuss die Lattenoberkan-

te. Anschliessend kam der Ball wieder 

hinunter, und Yasmin Furrer stand am 

richtigen Ort und beförderte den Ball 

am überraschten Torhüter vorbei ins 

Netz zum 1:1. Nach einem Zweikampf 

verletzte sich Stefan Reichmuth am 

Oberschenkel und konnte nicht mehr 

weiterspielen. Mit vereinten Kräften 

versuchten wir das Unentschieden 

über die Zeit zu retten, jedoch erzielten 

die Briger kurz vor Schluss noch das 

1:2. Mit der Schlusssirene schossen sie 

noch das 1:3.  

 

Das 5. Spiel bestritten wir gegen 

Genève. Wir machten einen Torhüter-

wechsel: Marco Parma ging ins Tor 

und Steven Schärer spielte notgedrun-

gen als Verteidiger. Nun hatten wir 

ebenfalls keinen Auswechselspieler 
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mehr. Die spielstarken Genfer liessen 

uns keine Chance und nach einem 

Weitschuss wurde Marco Parma das 1. 

Mal bezwungen. Es folgten 2 weitere 

Tore zum 0:2 und 0:3. Nach einem 

Angriff konnte sich Michele Ferra-

mosca auf der Seite durchsetzen und 

erzielte den Ehrentreffer. Kurz vor 

Schluss schoss die Mannschaft Genève 

noch das 1:4. 

 

Im letzten Gruppenspiel spielten wir 

gegen die Mannschaft Säntis 1. Leider 

verliessen uns die Kräfte von Spiel zu 

Spiel mehr und wir erhielten wieder zu 

Beginn der Partie 2 Tore. Nach einem 

Energieanfall setzte sich Michele Ferra-

mosca wieder über die Seite durch 

und erzielte den Anschlusstreffer. Je-

doch erhöhte Säntis 1 wieder auf 1:3. 

Dank einiger Paraden von Marco Par-

ma verliessen wir die Halle nach 10 

Minuten nicht mit einer noch höheren 

Niederlage. 

 

Das Spiel um den 11./12. Rang trugen 

wir gegen unsere Kollegen aus dem 

Tessin aus. Seit längerer Zeit nahmen 

sie wieder einmal an diesem Turnier 

teil. Nach dem Motto Fasnacht trug 
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jeder Spieler eine andere Perücke. Mi-

chele Ferramosca brachte uns nach 

einigen Spielminuten in Führung, lei-

der mussten wir postwendend den 

Ausgleichstreffer hinnehmen. Nach 

der Hälfte der Spielzeit beförderte Mi-

chele Ferramosca den Ball wieder ins 

Netz der Tessiner. Wir versuchten den 

Vorsprung über die Zeit zu retten. Ei-

nen Schuss von Ivan Dalmateno hielt 

der Torhüter fest. Kurz vor Schluss er-

zielte der Gegner das 2:2. Das Penalty-

schiessen musste die Entscheidung 

bringen. Michele Ferramosca brachte 

uns in Führung. Die Tessiner glichen 

aus. Leider traf Steven Schärer nur den 

Pfosten. Die Kollegen aus dem Tessin 

gingen in Führung. Ivan Dalmateno 

setzte den Ball neben das Tor. Wir ver-

liessen die Halle ein weiteres Mal als 

Verlierer.  

Den Final gewann das JBT gegen 

Genève nach einem 1:1 im Penalty-

schiessen mit 3:2.  

Rangliste: 

1. JBT 

2. Genève 

3. Zürich 2 

4. Bern 

5. Basel Bad  

6. Brig/Simplon 

7.  Basel 

8.  Zürich 1 

9.  Säntis 1 

10.  Säntis 2,  

11. Ticino 

12. Innerschweiz 

13. ZP Frauen. 

 

Ich bedanke mich bei den Spielern 

und den Fans: Ruth Jehle mit Lilly und 

Michelle Zemp. 

 

Es spielten: Steven Schärer, Yasmin 

Furrer, Michele Ferramosca,  

Stefan Reichmuth, Marco Parma, Peter 

Jehle und Ivan Dalmateno  
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Am 02. und 03. Februar fand  das Ski 

Weekend in Marbach statt. Marianne 

und Herbert Felder begrüssten uns 

herzlich im Hotel Sporting. Nachdem  

die meisten Teilnehmer eingetroffen 

waren, fuhren wir, mit Kaffee und Gip-

feli gestärkt,  gemeinsam auf die Mar-

bachegg.  

Wir genossen bei schönem Wetter die 

herrliche Aussicht und schnallten uns 

die Ski an und  los ging es zum Ski-

plausch. Leider waren die Schneever-

hältnisse nicht so gut, hatte es die vor-

herigen  Tage doch bis auf fast 2000 

Meter Höhe geregnet.  

 Han und Raphael unternahmen eine 

Schneewanderung nach Kemmeribo-

den.   Sie sind dann am Abend wieder 

zu uns gestossen. Auch die drei Nicht-

Skifahrer Alberto, Roli  und Edi  trafen 

rechtzeitig zum Mittagessen auf der 

Marbachegg ein. Für das Mittagessen 

hat Herbert für uns einen Tisch reser-

viert,  wo wir dann gemeinsam zu  

Mittag assen. 

Da am Nachmittag  der Schnee sulzig 

und schwer wurde, genossen viele  

die Nachmittagssonne  auf der gros-

sen Terrasse  bei einem Schümlipflümli  

und einem Jass.    

Ski Weekend Marbach 
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Gegen Abend fuhren  alle  mit der 

Gondelbahn hinunter zum Hotel, da 

die Talabfahrt  nicht so empfehlens-

wert war (wenig Schnee  und sulzig). 

 Am Abend trafen wir uns zu einem 

Apéro,  spendiert von der Sportgrup-

pe, vielen Dank!  Herbert  begrüsste 

uns alle noch einmal und konnte mit 

einer Teilnehmerzahl von 20 Personen 

einen Rekord vermelden. Anschlies-

send genossen wir den Fondue-

plausch.  Nach dem feinen Essen war 

dann jassen angesagt, einige spielten „ 

Hose abe“. Die Zeit verging wie immer 

sehr schnell und nach diesem herrli-

chen, lustigen Tag, mit Skifahren, gu-

tem Essen, Jassen  war dann mal Bett-

ruhe angesagt.  

Am anderen Morgen durften wir ein 

reichhaltiges Frühstück geniessen.  

Leider spielte das Wetter nicht mehr 

mit, es war bewölkt und regnete leicht. 

Deshalb verabschiedeten sich einige 

schon nach dem Frühstück und reis-

ten ab. Die anderen  fuhren wieder 

hoch auf die Marbachegg, wo wieder 

Jassen und Spiele angesagt waren. 

Skifahren machte bei dem Wetter und 

den Schneeverhältnissen keinen  

Spass. 

Herbert hatte wieder für‘s Mittagessen 

einen Tisch reserviert.  Da einige von 

uns  noch keinen Appetit hatten, oder 

vom Fondueplausch und vom Früh-

stück immer noch genug, verabschie-

deten  sie sich und reisten auch ins Tal 

hinunter und heimwärts. 

Die andern assen noch gemütlich zu 

Mittag und verweilten noch ein biss-

chen und fuhren dann am Nachmit-

tag auch nach Hause. 

Trotz des schlechten Wetters am Frei-

tag und den mässigen Schneeverhält-

nissen war es  ein gelungenes Ski 

Weekend. 
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Liebe Marianne und Herbert,  alle Teil-

nehmer bedanken sich recht herzlich  

für die tolle Organisation des Skiwee-

kends und hoffen, dass wir uns im 

nächsten Jahr wieder auf ein tolles 

Weekend in Marbach freuen dürfen. 

Teilnehmer: Marianne und Herbert 

Felder, Edi  Schwarzentruber, Susanne 

Kratzer, Martina Herzog, Hanneke  van 

d e r  H e i d e ,   R a p h a e l 

Fernandez ,Christine Burger, Judith 

und Markus Nobs, Martina Tschanz 

und Enzo Trifari, Stefan Reichmuth, Edi 

Steiner, Alberto Petrillo, Roli Greub, 

Kobi  Enz, Er-

win Zemp, 

Erika Kopp 

und meine 

Wenigkeit der 

Schreiber  Willi 

Sicher. 
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Wandertage ins Engadin 

Vom 11. – 13.09.17 findet ein 2-tägiger Wanderausflug nach Pontresina statt. 

Der Ausflug findet bei jedem Wetter statt und die Wanderungen werden der 

Witterung angepasst. 

Die Übernachtung ist im Hotel Bernina in Pontresina. 

Die Preise wurden wie folgt offeriert: 

 DZ 180.-  

 EZ 105.- pro Tag mit reichchhaltigem Frühstück vom Büffett 

 inkl. Service, Taxen und MwSt. 

HP Aufpreis 5 Gang Wahlmenu 35.-  

 3 Gang Wahlmenu 28.- pro Person und Tag 

 

Das Essen im Hotel Bernina ist sehr gut. Aus diesem Grund schlage ich vor,  

Halbpension zu wählen. 

 

Abfahrt in Luzern: 11. September 2017 um 14.10 Uhr via Zürich HB 

 

Rückfahrt: ab Pontresina am 13. September 2017 ca. 16.02 Uhr, 

 Ankunft Luzern um 20.25 Uhr 

 

Bei Interesse bitte ich Euch um schnellstmögliche, schriftliche Anmeldung,  

spätetens aber bis am 15.06.17 an: 

Markus Nobs, Bergstrasse 21b, 6410 Goldau,  e-mail majun@bluewin.ch 

 

 

Anmeldung: 

Ich melde mich definitv zum 2-tägigen Ausflug nach Pontresina an: 

 

Name:     Vorname: 

Adresse:    Wohnort: 

Anzahl Personen:    Tel Nr: 

Einzelzimmer   Doppelzimmer            

    Unterschrift:        
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Um 09:39 Uhr verliess der erste Teil der 

wetterfesten Wandergruppe den Aus-

gangsort Luzern, ab Arth-Goldau war 

dann die Gruppe vollständig. 25 Wan-

dersleute begleitet von den Hunden 

Timmy von Felder zu Ermensee und 

Tova vom Inseli im Schwendetal zu 

Giswil. Die Zugfahrt endete in Rothen-

thurm, von hier ging es zu Fuss durch 

die verschneite Winterlandschaft. Über 

schneebedeckte Wanderwege bis zu 

schwarzgeräumten Verbindungsstras-

sen wurde uns alles geboten. Einige 

kurze, aber anspruchsvolle, Aufstiege 

forderten uns Wanderer zum Teil 

recht ordentlich, und der neue Nass-

schnee leistete auch noch seinen Bei-

trag dazu. Leider war die Landschaft 

im Nebel verhüllt. Der Wanderleiter 

Markus zeigte uns Fotos, wie es hätte 

sein sollen oder sein können. Traum-

haft wäre der Ausblick gewesen, aber 

eben: die Sonne scheint nicht immer. 

Bei der Kapelle St. Jost genossen wir 

den obligaten Apéro, bestehend aus 

Weisswein und Chips. Von St. Jost bis 

zum Ziel Raten auf 1077 M.ü.M. waren 

es nur noch 15 Minuten. Im stattlich 

aufgedeckten Restaurant wartete das 

freundliche Personal auf unsere An-

kunft. Die Menuwahl war ja bereits 

gegeben: Kartoffelsalat und Beinschin-

ken oder ein Risotto. Weil nur zwei 

Kollegen das Risotto wünschten, wur-

de auf diesen Wunsch nicht eingegan-

gen! Huber Stefan bezirzte das Service-

personal aber solange, bis er neben 

Winterwanderung auf den Raten 09.Mai 2017 
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seinem Menu auch noch ein Müsterli 

Risotto bekam. Weil zum Vegi-Menu 

eine Cremeschnitte statt Glace verspro-

chen worden war, wurde ebenfalls 

nach einer Rückfrage für Dani Burk-

hard eine Muotithaler Kirschrahmtorte 

serviert. Fazit: Ned loglo gwönnt!  

 

Kurz nach 15:00 Uhr war Aufbruchs-

stimmung, nach dem Gruppenfoto 

teilte sich die Wandergruppe auf. Aus 

zeitlichen Gründen bestiegen 6 Perso-

nen den Bus für die Rückreise. Gutge-

launt startete der Rest zur zweiten Hälf-

te, bei leichtem Nieseln, aus dem spä-

ter auch Schneefall wurde, wanderten 

wir durch die verschneiten Wälder 

und Wiesen. Auffallend war auch der 

Kontrast der Häuser und Villen. Einige 

ältere Häuser der Einheimischen ne-

ben den pompösen, protzigen Villen 

von Zuzüglern regten zu interessan-

ten Diskussionen an. Die winterlichen 

Verhältnisse verwehrten uns die Ab-

kürzung auf dem Wanderweg, denn 

der Nebel nahm uns die Sicht, und die 

Markierung des Weges war auch 

nicht mehr auszumachen. Aus Sicher-

heitsgründen benützten wir die Stras-

se bis in den Talboden. Um 17:15 Uhr 

erreichten wir unseren Ausgangs-

punkt Rothenthurm. Müde, aber zu-

frieden, bestiegen wir den Zug in Rich-

tung Luzern. Stefan verabschiedete 

sich bereits hier und ging mit dem Bus 

nach Schwyz. In Arth-Goldau und 

Küssnacht wurde die Gruppe immer 

kleiner. In Luzern beschloss der harte 

Kern noch eine Einkehr zu einem Um-

trunk. Zufrieden und glücklich bleibt 

uns diese doch anspruchsvolle Winter-

wanderung in Erinnerung. Besten 

Dank dem Wanderleiter. Der Schreiber 

Bruno Stutz 
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Teilnehmer: 

 

Weibel Othmar und Silvia, Reichmuth 

Stefan, Zihlmann Tina, Greub Roland, 

Graf Jeannine, Huber Stefan und Rosi, 

Fernandes Raphael, Lussi Corinne, Stei-

ner Edi, Felder Marianne und Herbert, 

Fischer Pius und Sabina, Herzog  

Martina, Kratzer Susanne, Enz Kobi, 

Burkhard Daniel, Schaffenrath Seppi, 

Lüthi Heiri und seine Frau, Stutz Bruno 

und Wanderleiter Nobs Markus 
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Datum: Mittwoch, 10. Mai 2017 

 

Hinfahrt: Luzern ab 9.10 Uhr  

 

Wanderung: Wanderung ca. 2,5 Std. vom Bahnhof Zürich wandern wir 

der Limmat entlang zum Kloster Fahr und weiter nach  

 Glanzenberg  

 

Mittagessen : Im Restaurant zu den Zwei Raben beim Kloster Fahr  

 

Rückfahrt: ab Glanzenberg um ca 15.31 Uhr,  Zürich ab 16.04 Uhr 

 

Billette: FVP oder Billette 2. Kl besorgt jede/r selber 

 

Ausrüstung: gute Schuhe  

    

Durchführung: die Wanderung findet bei jeder Witterung statt 

 

Teilnehmer: Alle Mitglieder der Sportgruppe ZP mit ihren Freunden, Be-

kannten sind herzlich willkommen 

 

Anmeldung: Bis 8. Mai 2017 telefonisch, schriftlich oder mündlich an: 

 

 Wanderleiter Nobs Markus, Bergstrasse 21 b, 6410 Goldau   

 Tel Priv. 041 855 38 81, Tel Mobil 079 479 01 53,  

 majun@bluewin. ch 

 

   Der Obmann Wandern 

   Markus Nobs  

Wanderung Zürich HB – Kloster Fahr -  

Glanzenberg 
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23. SVSE Indoor in Münchenstein/BL 

 

Dieses Jahr organisierte der ESC Basel 

das SVSE Indoor am 11./12. Februar in 

der KUSPO Halle in Münchenstein/BL. 

Herzlichen Dank dem Organisator. 

Wir nahmen an beiden Tagen mit je 

einer Mannschaft am Turnier teil. Am 

Samstag 11. Februar nahmen 7 Mann-

schaften in der Serie Promotion teil. Es 

wurde in einer Hin- und Rückrunde 

mit 8 Minuten gespielt. Der Turniersie-

ger steigt auf und spielt das nächste 

Jahr in der Serie Elite mit. 

 

Das 1. Spiel bestritten wir nach dem 

obligatorischen Warm UP gegen den 

ESV Aarau. Wir mussten uns zuerst auf 

dem Handballfeld zurechtfinden. Lei-

der dauerte es nicht lange und der Ball 

lag das 1. Mal in unserem Tor. Wir ver-

suchten den Ball in den eigenen Rei-

hen zu behalten. Ein Gegenspieler 

schoss den Ball auf das Tor von Marco 

Parma, er parierte den Schuss. Beim 

Nachschuss war er leider machtlos. 

Kurz vor Schluss wehrte der Schluss-

mann vom ESV Aarau einen Schuss 

von Marco Venetz ab. Nach 8 Minu-

ten ertönte die Sirene und das Spiel 

war beendet.  

 

Im 2. Spiel spielten wir gegen den ESV 

Burgdorf. Die quirligen Stürmer tank-

ten sich einige Mal bis vor das Tor 

durch. Joël Jud und Lukas Arnold 

konnten sie im letzten Augenblick am 

Abschluss hindern. Leider fälschte Flo-

rian Schmitt einen Weitschuss un-

glücklich ab und der Ball lag in unse-

rem Netz. Wir versuchten den Aus-

gleichstreffer zu erzielen. Die Schüsse 

von Marco Venetz und Joël Jud wur-

den aber vom gegnerischen Torhüter 

abgewehrt. Nach 8 Minuten verlies-

sen wir die Halle wieder als Verlierer.  

 

Im 3. Spiel kam es zum Derby. Der ESV 

Luzern nahm seit längerer Zeit wieder 

einmal an diesem Turnier teil. Natür-

lich kannten wir uns sehr gut und wir 

mussten ein Auge auf Noé Tshomba 

haben. Wir zogen uns in die eigene 

Hallenhälfte zurück und liessen den 

ESV Luzern das Spiel machen. Ge-

meinsam konnten wir die Angriffe des 

Gegners unterbinden. Nach einem 

Doppelpass von Marco Venetz und 

Lukas Arnold wehrte der Schlussmann 

vom ESV Luzern den Ball zur Seite ab. 

Kurz vor Schluss führte der Gegner 
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einen Einwurf (indirekter Freistoss, wo 

der Ball die Seitenlinie verlassen hatte) 

aus. Noé Tshomba passte zu Franz 

Stöckli und der musste nur noch den 

Fuss hinhalten. Wir verloren dieses 

Spiel mit 0:1.  

 

Das 4. Spiel trugen wir gegen die ZVL 

NT aus Olten aus. Das Zugverkehrslei-

ter Nachwuchsteam nimmt seit eini-

gen Jahren am Turnier teil. Das Kombi-

nationsspiel klappte immer besser, 

nach einem Zuspiel von Michele Ferra-

mosca auf Marco Venetz schoss er uns 

in Führung. Keine Minute später muss-

te sich Marco Parma im Tor gewaltig 

strecken, so dass er den Filzball zur 

Seite abwehren konnte. Mit seinem 2. 

Tor erhöhte Marco Venetz auf 2:0. 

Einen Schuss von Florian Schmitt 

wehrte der Torhüter ab. Nach 8 Minu-

ten erzielten wir den 1. Sieg. 

 

Im 5. Spiel spielten wir gegen die tech-

nisch guten und spielstarken Spieler 

von CSC Sion. Mit vereinbarten Kräften 

konnten wir die Angriffe der Walliser 

unterbinden. Nach einem herrlichen 

Pass von Lukas Arnold auf Michele 

Ferramosca rettete der Schlussmann 

von CSC Sion mirakulös. Nach einem 

Gegenangriff knallte Medhanie Ge-

dam den Filzball an die Latte vom 

Gegner. Kurz vor Schluss tankt sich 

Medhanie Gedam auf der Seite durch 

und Florian Schmitt brachte uns in 

Führung. Diesen Vorsprung retteten 

wir über die Zeit.  

 

Das letzte Spiel der Hinrunde bestritten 

wir gegen den ESV Olten. Das kampf- 

und körperbetonte Spiel war noch 

keine 2 Minuten alt und der Ball lag 

nach einem Schuss via Innenpfosten 

in unseren Maschen. Wir kamen zu 

einigen Möglichkeiten und Marco Ve-

netz beförderte nach einem Weit-

schuss den Ball ins Netz des Gegners. 

Nach 8 Minuten trennten wir uns 1:1 

unentschieden.  

 

  Das 1. Spiel nach der Mittagspause 

trugen wir wieder gegen den ESV 

Aarau aus. Das Spiel war noch keine 2 

Minuten alt, da dribbelte sich Marco 

Venetz durch die Verteidigung der 

Aarauer hindurch. Seinen Schuss 

wehrte ein Spieler mit der Hand für 

den geschlagenen Torhüter auf der 

Linie ab. Der Gegenspieler erhielt die 



26 



27 

gelbe Karte und eine Zeitstrafe von 2 

Minuten. Den Penalty versenkte Mi-

chele Ferramosca souverän. Wir er-

höhten in dieser Überzahlsituation das 

Tempo und erzielten durch Marco 

Venetz und Lukas Arnold 2 weitere 

Tore. Kurz vor Schluss lief Joël Jud ei-

nen Pass ab und zog alleine in Rich-

tung Tor vom ESV Aarau los. Er liess 

sich in die Torschützenliste zum 4:0 

Schlussresultat eintragen. 

 

Im 8. Spiel stand uns wieder der ESV 

Burgdorf gegenüber. Kaum hatte das 

Spiel begonnen, knallte Marco Venetz 

das Arbeitsgerät in Richtung Tor der 

Burgdorfer. Der Torhüter wehrte den 

Schuss ab. Nach einem Pass von Mi-

chele Ferramosca nahm Marco Ve-

netz den Ball aus der Drehung ab, er 

landete in der entfernten Ecke im Netz 

des Gegners. Es entwickelte sich ein 

Spiel mit Chancen auf beiden Seiten. 

Nach einem Schuss an beide Innen-

pfosten kullerte der Ball im Rücken von 

Marco Parma aus dem Tor heraus. 

Trotzdem mussten wir nach einem 

Fehler in der Abwehr den Gegentref-

fer noch hinnehmen. Zum Glück tra-

fen die Burgdorfer zwei weitere Male 

nur die Torumrandung. Wir trennten 

uns 1:1 unentschieden.  

 

Im 9. Spiel spielten wir wieder das Der-

by gegen den ESV Luzern. Nach ei-

nem Fehler vom gegnerischen Torhü-

ter strich der Schuss von Michele Ferra-

mosca knapp am Tor vorbei. Leider 

erhielten wir nach einem Fehler im 

Spielaufbau den Gegentreffer. Nach 

einem Zweikampf verletzte sich Joël 

Jud am Fuss und konnte in dieser Par-

tie nicht mehr weiterspielen. Der ESV 

Luzern schloss einen schön herausge-

spielten Angriff über die Seite zum 0:2 

ab. Kurz vor Schluss erhöhten sie nach 

einem Konter noch zum 0:3. Die Sire-

ne erlöste uns vor einer höheren Nie-

derlage.  

 

Das 10. Spiel trugen wir gegen die 

ZVL NT Olten aus. Nach einem herrli-

chen Doppelpass mit Marco Venetz 

erzielte Lukas Arnold das 1:0. Die jun-

gen Spieler kombinierten sich durch 

unsere Abwehr hindurch und der Ge-

genspieler bezwang Marco Parma 

zum 1:1. Der Fuss von Joël Jud 

schmerzte zu stark und er konnte nicht 

mehr weiterspielen. Nach einem Eck-

ball hatte Medhanie Gedam unsere 

Farben wieder in Führung gebracht. 
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Diesen Vorsprung retteten wir mit ver-

einbarten Kräften über die Zeit. 

 

Das 11. Spiel bestritten wir gegen den 

CSC Sion. Sie wollten sich für die Nie-

derlage in der Hinrunde revanchieren. 

Nach einem weiteren Doppelpass von 

Lukas Arnold auf Marco Venetz schoss 

uns unsere Tormaschine in Führung. 

Die Walliser drückten aufs Tempo und 

erzielten innerhalb 3 Minuten 3 Tore 

zum 3:1. Kurz vor Schluss konnte Mi-

chele Ferramosca noch den Anschlus-

streffer erzielen. Leider lief uns die Zeit 

davon und wir verloren dieses Spiel. 

 

Das letzte Spiel spielten wir gegen den 

ESV Olten. Nach einem Zuspielfehler 

rettete Marco Parma mirakulös. Marco 

Venetz knallte den Ball an die Latte. 

Nach einem abgelenkten Schuss lag 

der Ball in unserem Netz. Kurz vor 

Schluss schloss Stefan Stöckli einen 

schön herausgespielten Angriff von 

Michele Ferramosca über Florian Sch-

mitt zum 1:1 ab. Wir trennten uns in 

diesem Spiel unentschieden. 

 

Ich möchte mich bei allen Spielern be-

danken. Joël Jud (Lokführer in Ausbil-

dung in Biel/Bienne) und Lukas 

Arnold (Lokführer im Depot Zug) hal-

fen uns bei diesem Turnier aus. Der 

ESV Luzern gewann das Turnier. Herz-

liche Gratulation! 

 

Rangliste: 1. ESV Luzern, 2. CSC Sion, 3. 

ESV Burgdorf, 4. ESV Olten,  

5. SGZP Luzern 2, 6. ESV Aarau und 7. 

ZVL NT Olten 

 

Es spielten: Marco Parma, Medhanie 

Gedam, Florian Schmitt, Joël Jud, Lu-

kas Arnold, Michele Ferramosca, Mar-

co Venetz, Stefan Stöckli und der 

Coach Stefan Reichmuth 
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Am Sonntag 12. Februar nahmen 6 

Mannschaften in der Elite teil und 

spielten in einer Hin- und Rückrunde 

mit 10 Minuten Spielzeit um den 

Schweizermeistertitel. Der Absteiger 

stand schon vor dem Turnier fest. Weil 

die Mannschaft Zürich Seebach sich 

zurückgezogen hatte, stiegen sie in die 

Promotion ab.    

 

Im 1. Spiel traten wir gegen den Titel-

verteidiger, den ESC Soldanella, an. 

Wir mussten uns zuerst auf dem 

Handballspielfeld zurechtfinden und 

das Kombinationsspiel klappte über-

haupt nicht. Nach einem Schuss wehr-

te Steven Schärer den Schuss zur Seite 

ab. Einige Zeit später mussten wir den 

Gegentreffer in Kauf nehmen. Wir ka-

men durch Chakib Bouchiba zu 2 

Chancen. Kurz vor Schluss schloss Lu-

kas Wüest einen Angriff über die rech-

te Seite zum 1:1 ab. Wir trennten uns 

unentschieden.  

 

Das 2. Spiel trugen wir gegen den Auf-
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steiger Romandie Selection aus. Die 

verspielten, jungen Spieler blieben eini-

ge Male in den Beinen der Abwehr-

spieler hängen. Ein Schuss von Ronnie 

Tobler landete knapp neben dem Tor. 

Kurze Zeit später brachte uns der glei-

che Spieler in Führung. Der Gegner 

erhöhte das Tempo und einen Schuss 

wehrte unser Schlussmann neben das 

Tor zum Eckball ab. Nach 10 Minute 

erlöste uns die Sirene und wir verlies-

sen die Halle als Sieger. 

  

Das 3. Spiel bestritten wir gegen den 

ESC Erstfeld. Es stand uns eine spiel-

starke und lauffreudige Mannschaft 

gegenüber. Kaum hatte das Spiel be-

gonnen, konnte der Gegner schon die 

1. Chance verzeichnen. Kurze Zeit spä-

ter zog ein Urner alleine in Richtung 

Tor los. Steven Schärer parierte den 

Ball. Nach der Hälfte der Spielzeit 

schlossen sie einen Angriff ab und gin-

gen in Führung. Nach einem Aus-

wechselfehler der Erstfelder wurde 

Ronnie Tobler der Ball vor die Füsse 

gespielt. Sein Knaller landete an der 

Lattenunterkante, sprang dem Torhü-

ter an den Rücken und ins Tor hinein. 

Nach einem Schuss kurz vor Schluss 
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kullerte der Ball unter unserem Torhü-

ter hindurch und landete im Tor. Die 

Zeit lief uns davon und wir verloren 

dieses Spiel. 

 

Im 4. Spiel spielten wir gegen den Or-

ganisator, den ESC Basel. Nach 3 Spiel-

minuten erhielten wir das 0:1. Wir ver-

suchten den Ausgleichstreffer zu erzie-

len und liefen den Baslern ins offene 

Messer. Sie erhöhten innerhalb von 

kurzer Zeit auf 0:3. Nach einem Zuspiel 

von Ronnie Tobler auf Lukas Wüest 

schoss er den Ehrentreffer. Kurz vor 

Schluss erzielte der ESC Basel noch das 

4. Tor zum Schlussresultat von 1:4. 

 

Das letzte Spiel der Hinrunde trugen 

wir gegen den UFS Ticino aus. Dieses 

Jahr stand uns wieder eine spielstarke 

Mannschaft gegenüber. In der 1. Spiel-

minute lagen wir schon in Rückstand. 

Ronnie Tobler knallte den Filzball an 

den Pfosten. Die Tessiner nutzten ihre 

Chancen aus und erhöhten auf 0:2. 

Ronnie Tobler schloss eine Kombinati-

on mit dem Anschlusstreffer ab. Kurze 

Zeit später erzielte der Gegner wieder 

ein weiteres Tor. Bei einem versuchten 

Kopfball verletzte sich Pius Fischer an 

der Bauchmuskulatur und konnte das 

Spiel nicht mehr weiterspielen. Nach 

einem Eckball von Chakib Bouchiba, 2 

Minuten vor dem Ende der Partie, traf 

Yann Giuliani zum 2:3. Leider lief uns 

die Zeit davon und wir verloren dieses 

Spiel.  

 

Das 1. Spiel nach der Mittagspause 

mussten wir ohne Ronnie Tobler 

(Einladung zum FCL Spiel) und Pius 

Fischer in Angriff nehmen. Nach 2 

Spielminuten brachte uns Sven Lüthi 

in Führung. Kurz vor der Hälfte der 

Spielzeit erhöhte Chakib Bouchiba 

zum 2:0. Wir liessen uns in die eigene 

Hallenhälfte zurückfallen und vertei-

digten den Vorsprung. Leider erhiel-

ten wir kurz vor Schluss noch ein Ge-

gentor. Wir verwalteten diesen Vor-

sprung und verliessen die Halle als 

Sieger.    

 

Das 7. Spiel trugen wir gegen Roman-

die Selection aus. Die jungen Spieler 

wurden immer besser und konnten 

nach einem Fehlzuspiel in Führung 

gehen. Kurze Zeit später erhöhten sie 

auf 0:2. Yann Giuliani schloss eine 

Kombination 2 Minuten vor dem Ende 

der Spielzeit zum Anschlusstreffer ab. 

Jedoch lief uns die Zeit davon und wir 

verloren das 1. Spiel der Rückrunde.  
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Im 8. Spiel standen uns wieder der ESC 

Erstfeld gegenüber. Kaum ertönte die 

Sirene liessen sie den Ball in ihren Rei-

hen kombinieren und erspielten sich 

Chance um Chance. Innerhalb von 

kurzer Zeit stand es 0:4. Leider hatten 

wir nach den Absenzen von Ronnie 

Tobler und Pius Fischer nur noch 1 

Auswechselspieler. Ebenfalls schmerz-

te nach einem Zusammenprall das 

Bein von Steven Schärer im Tor. Yann 

Giuliani trug sich ein weiteres Mal in 

die Torschützenliste ein und erzielte 

den Ehrentreffer zum Schlussresultat 

von 1:4.  

 

 

 

Das 9. Spiel bestritten wir gegen den 

ESC Basel. Nach 1 Spielminute lagen 

wir schon mit 2 Toren in Rückstand. 

Nach der Hälfte der Spielzeit schoss 

Chakib Bouchiba den Anschlusstreffer. 

Leider erhielten wir postwendend das 

1:3. Nach einem langen Pass von Lu-

kas Wüest konnte Yann Giuliani den 

Ball vor dem Tor unhaltbar zum 2:3 

ablenken. Durch 2 schnell ausgetrage-

ne Gegenangriffe erzielten die Basler 

noch die Tore 4 und 5 zum Schlussre-

sultat von 2:5.  
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Das letzte Spiel trugen wir gegen die 

UFS Ticino aus. Wir versuchten noch-

mals alle Kräfte zu mobilisieren, je-

doch erhielten wir nach 2 Spielminu-

ten das 0:1. Die Tessiner verwalteten 

den Vorsprung und liessen uns keine 

Möglichkeit zum Ausgleich. Nach 10 

Spielminuten ertönte die Sirene und 

das Spiel sowie das Turnier war be-

endet. 

 

Ich bedanke mich bei allen Spielern 

und der Resultatschreiberin Sabina 

Fischer. Leider erhielt ich vor dem 

Turnier einige Abmeldungen und 

war froh, dass Chakib Bouchiba (ZP 

Depot Fribourg), Yann Giuliani (ZP 

Depot Genève), Yves Bucher, Lukas 

Wüest und Sven Lüthi (KVöV Lehrlin-

ge) bei uns ausgeholfen haben.  

Rangliste: 1. ESC Erstfeld, 2. UFS Tici-

no, 3. ESC Basel, 4. Romandie Selec-

tion, 5. SGZP Luzern 1 und 6. ESC 

Soldanella 

Wir wurden mit nur 5 Strafpunkten 

im ganzen Turnier Sieger in der Fair-

playrangliste. Jeder Spieler erhielt 

einen Gutschein von Ochsner Sport 

im Wert von CHF 30.- 

 

Es spielten: Steven Schärer, Yann Giu-

liani, Pius Fischer, Yves Bucher, Cha-

kib Bouchiba, Lukas Wüest, Ronnie 

Tobler, Sven Lüthi und der Coach 

Stefan Reichmuth    
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Han hatte im letzten Herbst die gute 

Idee, eine mal andere Variante von 

Wintersport zu organisieren: einen 

Schneeschuhwandertag! 

Herzlichen Dank für deine gute Idee 

und die Umsetzung! So ging es am 28. 

Februar los mit dem Zug ab Luzern bis 

nach Dallenwil, wo uns der Gratis-Bus 

der Seilbahn abholte. So konnten wir 

uns den steilen Aufstieg zur Talstation 

ersparen. Kurze Zeit später ging es mit 

der modernen Seilbahn hoch ins Wirz-

weli. Susanne und ich mussten noch 

unsere vorbestel lten Miet -

Schneeschuhe abholen. Die übrigen 

Teilnehmer hatten die Ausrüstung 

bereits dabei. 

Diese Teilnehmer waren übrigens: 

Martina Herzog mit Mutter Christina 

Herzog, Edi Steiner, Susanne Kratzer, 

Martina Tschanz und Organisatorin 

Hanneke van der Heide. Tina Zihl-

mann war noch angemeldet, musste 

aber krankheitshalber absagen. Das 

Wetter war traumhaft, doch da es 

eben auch an den vorherigen Tagen 

so war, schmolz der Schnee in der 

Sonne nur so dahin. Han hatte eigent-

Schneeschuhwanderung Wirzweli 28. Februar 
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lich 2 Trails geplant, einen leichten und 

einen schwierigeren. Doch der leichte 

Trail war voll auf der Sonnenseite, so 

dass es definitiv keinen Schnee mehr 

gab, um eine Schneeschuhwande-

rung durchzuführen. Deshalb schlug 

sie vor, mit der 2. Gondel auf die Gum-

menalp zu fahren und von dort, auf 

der Schattenseite im noch vorhande-

nen Schnee, hinunterzulaufen nach 

Wirzweli. Dies wurde dann auch so 

gemacht. Als wir dann oben unsere 

Schneeschuhe angeschnallt hatten, 

gab uns Han noch ein paar Tips zum 

Laufen mit diesen Dingern an den 

Füssen. Dann ging es los und ich 

dachte auf den ersten Metern: so 

komm ich niemals runter…! Als ich 

dann meine Laufbewegungen den 

breiten Schneeschuhen anpasste und 

watschelte wie eine Ente, ging es 

dann doch noch. Es wurde ein zacki-

ges Tempo vorgelegt und wir mussten 

schon bald die Jacken ausziehen, da 

wir zu schwitzen begannen. Nach 

einiger Zeit sahen wir von oben herab 

Alphütten bei denen draussen ein 

Tisch und Bänke zur Rast einluden. Sie 

waren zwar grad noch besetzt, doch 

die Truppe machte sich bereit weiter-

zuziehen, so dass wir die Plätze an der 

Sonne übernehmen konnten. 

Es wurde ein Apéro von der SGZP Lu-

zern gesponsert, vielen Dank, auch 

allen Trägern. Nach dieser Rast ging es 

weiter, ziemlich steil hinunter, wo die 

einen doch ein bisschen zu kämpfen 

hatten mit der Schräge des Hanges. Es 

ging dann weiter wieder etwas flacher 

und wir zogen unsere Spuren über die 

unberührte Schneedecke. Weiter un-
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ten stand ein Tippi in das wir reinguck-

ten, aber das Schmelzwasser stand 

darin, so dass es nicht ratsam war, rein-

zugehen. Wir machten noch ein Grup-

penfoto und nun ging es weiter bis 

wieder zur Talstation der Seilbahn 

Gummenalp. 4 waren noch voll fit 

und 2 hatten langsam Hunger… des-

halb machten sich 4 auf den Weg 

über die andere Seite wieder nach 

oben und 2 schwebten mit der Seil-

bahn ebenfalls nach oben wieder auf 

die Gummenalp. Ich kann nur von 

den 2 berichten: wir assen oben unse-

re Sandwichs und sünneleten an-

schliessend auf den vorhandenen Lie-
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gestühlen. Als wir uns dann einen Kaf-

fee im Restaurant gönnten, sahen wir 

4 Personen beim Gipfelkreuz sitzen… 

unsere 4 Sportler waren schon oben. 

Sie kamen dann auch noch in die Beiz 

um etwas zu trinken und sich zu erho-

len. Es wurde beschlossen noch ein 2. 

Mal hinunterzulaufen. Da die 

Mietschuhe bis 17 Uhr abgegeben 

werden mussten und das knapp wur-

de, bot Han Martina ihre Schneeschu-

he an und sie selber ging mit Susanne 

und den Mietschuhen mit der Bahn 

hinunter. Bei der 2. Runde hinunter 

ging es dann noch viel zackiger los… 

wir benötigten ca. 45 Minuten, jedoch 

ohne Pause. Bei der 1. Wanderung 

waren es ca. 1h30min gewesen, inkl. 

Pausen. Edi machte noch einen Knie-

fall als er, ganz der Kavalier, den Wei-

dezaun aus dem Weg räumen wollte. 

Doch zum Glück war das Resultat 

nichts schlimmeres als nasse Hosen. 

Wir kamen glücklich unten an und 

mussten noch zur Seilbahn ins Tal hin-

unter laufen, dort warteten Han und 

Susanne auf uns. In Dallenwil hatten 

wir dann alle Hunger und wir genos-

sen noch das gemeinsame Nachtes-

sen im Gasthaus Schlüssel. 

Vielen Dank Hanneke für die Durch-

führung dieses Anlasses!  

 

Die Schreiberin Martina Tschanz 
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Überschrift 

    

Überschrift 
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Der Winter ist hinter uns, nun wollen wir die Motoren starten und uns den Wind 

um die Ohren wehen lassen. 

 

Treffpunkt :  Agrola Tankstelle Wolhusen (ausserhalb Wolhusen links 

Richtung Entlebuch) 

 

Abfahrt:  8:45 

 

Die Route:  Fontanne - Holzwegen - Entlebuch - Trubschachen  -  

 Blapbach 

Kaffeepause: Restaurant  Blapbach 

 Heidbühl - Schallenberg - Oberlangenegg - Horrenbach - 

Aeschlen ob Gunten 

Mittagessen: Restaurant Panorama 

 Heiligenschwendi - Steffisburg - Kreuzweg - Aeschlen - 

Röthenbac 

Kaffeepause: Restaurant Chuderhüsi - Langnau i.E. - Lüderenalp -  

 Wasen i. E. - Eriswil - Hergiswil bei Willisau  

Schlusshöck: Gasthaus Kreuz 

 

Insgesamt fahren wir knapp 200 Km. 

 

Anmeldung: bis 08.05.2017 an Obmann Roli 

  079 479 02 20   oder  greubrole@gmx.ch  

 

 

Freue mich auf eine rege Teilnahme.  

 

Obmann Roli Greub 

 

  

 Frühlingstour 9.Mai 2017 
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Überschrift 

  

Überschrift 
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Treffpunkt: 8.15 Gasthof Tell Gisikon 

 

Abfahrt: 8.45  

 

Route: Autobahn - Sihlbrugg - Hirzel - Horgen - Fähre - Meilen -  

 Pfaffenstiel 

Pause: Rest. Hochwacht  

 Pfäffikon - Hittnau - Sternenberg - Bauma - Bäretswil 

Mittagessen: Bergrestaurant Rosinli 

 Steg - Huftegg - Bütschwil - Dicken - St.Peterzell - Bächli-

Urnäsch 

Pause: Gasthaus Ochsen 

 Schwägalp - Neu St.Johann - Wattwil - Ricken - Gommiswald 

- Kaltbrunn - Reichenburg - Autobahn - Schindeleggi - 

 Biberbrugg - Raten 

 

Schlusshöck: Restaurant Raten ca. 16.30  

 

Anmeldung: bis 10.06.2017 an Obmann Roli 

  079 479 02 20   oder  greubrole@gmx.ch  

 

 

Freue mich auf eine rege Teilnahme.  

 

Obmann Roli Greub 

  

 Toggenburg 16.06.2017 
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Gratulationen 

 

Irene Huber 12. August 

 

 

Hochzeit 

Alina de Vallier und  

Daniel Roth   

25. Februar 2017 

 

 

30 Jahre 

35 Jahre 

40 Jahre 

55 Jahre 

65 Jahre 

Geburtstag 

 

 

Herbert Felder 15. Juni 

Nick Raduner 06. August 

 

 

Christoph Gisler 19. Juni 

 

 

Abigail Zberg 27. Juli 

Maurizio Elia 11. August 

 

 

Michele Ferramosca 24. Juni 
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Agenda 

Mai 

08. Fussball ZP Innerschweiz gegen FC Gemeindehaus Kriens 

                Sportanlage Allmend Süd Luzern Spielbeginn 18:30 

09. Motorrad Frühlingsausfahrt 

10.  Wandern Frühlingswanderung Zürich Glanzenberg 

22.  Fussball FC Sandhasen gegen ZP Innerschweiz 

  Sportanlage Allmend Süd Luzern Spielbeginn 20:30 

Juni 

08. Fussball 44.Schweizerisches ZP Fussballturnier 

  Sportanlage Stapfen Naters Turnierbeginn 10:00 

16.  Motorrad Töfftour Toggenburg 

22.  Fussball FC Gampi gegen ZP Innerschweiz  

  Sportanlage Allmend Süd Luzern Spielbeginn 20:30 

24. Fussball 79. SVSE Outdoor Fussball Meisterschaft  

  Sportanlage Kleinholz Olten Turnierbeginn 10:00 

26.  Fussball SC VBL gegen ZP Innerschweiz 

  Fussballplatz RUAG AG in Emmen Spielbeginn 19:00 

Juli 

3. Fussball         FC Bucherer gegen ZP Innerschweiz Sportanlage 

                                    Allmend Süd in Luzern Spielbeginn um 18:45 Uhr 

5. - 9.    Badminton   8. USIC Badminton Meisterschaften in Bern 

26.        Fussball       Bahnhofcup Sportanlage Allmend Süd in Luzern  

  Turnierbeginn um 14:30 Uhr 

August 

02. Wandern Details auf der Homepage 

03 Motorrad Töfftour Schwarzwald 

14. Fussball ZP Innerschweiz gegen FC EWL auf der Sportanlage 

Allmend Süd in Luzern. Spielbeginn um 18:30 Uhr 

26. Badminton Plauschturnier Herbst in Winterthur 

                                    Anschliessend Jahrestreffen 

September: 2 Tages Wanderung Engadin Anmeldung Seite 19 

Mehr Daten und Informationen auf unserer Homepage sgzp-luzern.com 
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